
Pflanzempfehlung historischer Streuobstsorten für den Landkreis Börde - Äpfel Anlage 2.1

Nr Sorte Jahr Verbreitung  
im BK bis 

1945

Verwendung Empfehlung Standort- 
ansprüche

A01 Adersleber Kalvill 1865 häufig T, M Haus hoch
A02 Altmärker Goldrenette selten T, M Haus gering
A03 Annanasrentte 1820 häufig T SOA hoch
A04 Antonowka 1826 häufig M mittel
A05 Baumannsrenette 18. Jh verbreitet M SOA hoch
A06 Bismarckapfel 1870 selten M SOW mittel
A07 Boikenapfel 1828 häufig M mittel
A08 Boskoop 1856 verbreitet T, M, Kü SOW hoch
A09 Coulon Renette 1850 selten M, Kü SOW hoch
A10 Croncels 1869 verbreitet E, Mus KITA, SOA gering
A11 Danziger Kantapfel 1703 verbreitet T, M Haus mittel
A12 Dülmener Herbstrosenapfel 1870 häufig E, T, M KITA, SOA gering
A13 Freiherr von Berlepsch 1880 häufig T SOW hoch
A14 Geflammter Kardinal 1801 häufig E, T KITA mittel
A15 Geheimrat Breuhahn 1895 häufig T, M SOA hoch
A16 Geheimrat Oldenburg 1897 häufig T, M SOA mittel
A17 Gelber Bellefleur 1790 häufig T, M SOW mittel
A18 Gelber Edelapfel 1800 häufig T, M Haus mittel
A19 Goldparmäne 1205 verbreitet T, M Haus mittel
A20 Goldrenette von Blenheim 1800 häufig T, M, Kü SOW gering
A21 Grahams Jubiläumsapfel 1888 häufig E, T, M KITA, SOA mittel
A22 Gravensteiner (grün) 17. Jh verbreitet E, T, B, Kü KITA, SOA hoch
A23 Gravensteiner rot 1858 verbreitet E, T, B, Kü KITA, SOA mittel
A24 Große Kasseler Renette 1801 selten E, T, M hoch
A25 Großer Rheinischer Bohnapfel 1869 verbreitet E, T, M, B gering
A26 Halberstädter Jungfernapfel 1885 verbreitet E, T, M KITA hoch
A27 Harberts Renette 1828 verbreitet T, M, Kü SOW gering
A28 Jakob Fischer 1903 häufig M, B SOA hoch
A29 Jakob Lebel 1825 häufig M gering
A30 James Grieve 1880 häufig E, T, M KITA, SOA hoch
A31 Jonathan Apfel 1826 häufig T Haus hoch
A32 Kaiser Alexander 1798 selten T, M Haus mittel
A33 Kaiser Wilhelm 1864 verbreitet M SOW mittel
A34 Kanada Renette 1771 selten M SOW mittel
A35 Landsberger Renette 1850 verbreitet M SOW mittel
A36 Manks Küchenapfel 18. Jh selten E, T, M, Kü KITA, SOA mittel
A37 Minister von Hammerstein 1882 häufig M mittel
A38 Nathusius Taubenapfel 1824 häufig E, T, M KITA, SOA mittel
A39 Neuer Berner Rosenapfel 1870 selten M mittel
A40 Ontario 1820 verbreitet T, M gering
A41 Peasgoods Sondergleichen 1872 selten M hoch
A42 Pfirsichroter Sommerapfel 1813 selten E, T, M KITA, SOA mittel
A43 Prinz Albrecht von Preußen 1865 verbreitet E, T, M KITA, SOA, SOW hoch
A44 Prinzenapfel 17. Jh verbreitet E, T, M KITA, SOA, SOW mittel
A45 Prinzenapfel (grün) 1703 verbreitet E, T, M KITA, SOA, SOW mittel
A46 Prinzenapfel (Roter?) 1860 verbreitet E, T, M KITA, SOA, SOW mittel
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A47 Rheinischer Winterrambur 1700 selten M mittel
A48 Ribston Pepping 1707 selten T, M Haus hoch
A49 Riesenboiken 1828 selten M SOW hoch
A50 Rote Sternrenette 1830 selten T Haus hoch
A51 Roter Boskoop 1938 verbreitet T, M SOW mittel
A52 Roter Eiserapfel 1539 häufig M mittel
A53 Schöner aus Bath 19. Jh selten E, T KITA, SOA hoch
A54 Schöner aus Herrnhut 1880 häufig M SOA hoch
A55 Schöner von Nordhausen 1820 häufig M mittel
A56 Signe Tillisch 1884 selten M mittel
A57 Weißer Klarapfel 1852 verbreitet E, T, Mus KITA mittel
A58 Weißer Winterkalvill 1795 selten M hoch
A59 Weißer Wintertaffetapfel 1797 selten M mittel
A60 Zabergäurenette 1926 selten T Haus mittel

Abkürzungen:

E Essapfel genussreif bei Pflückreife 
T Tafelapfel genussreif nach Lagerung
M Mostapfel
B Brennobst
Kü Kochen und Backen
D Dörrapfel

SOW Streuobstwiese starkwüchsig und langlebig
SOA Obstalleen kleinkronig und anspruchslos
Haus Hausgärten pflegeintensiv oder lagerbedürftig
KITA Schulobst Frischverzehr und sehr gutes Speiseobst

gering Standortanspruch auch für trockenere,  nährstoffarme Böden
mittel Standortanspruch für mäßig feuchte, nährstoffreiche Böden
hoch Standortanspruch feuchte, nährstofreiche Böden

Alle Sorten sind generell extensiv nutzbar.
Alle Sorten sind hochstammgeeignet. 
Alle Sorten sind grundsätzlich für Streuobstwiesen und Hausgärten geeignet.  
Alle Sorten gehören zum regionaltypischen Sortiment im Landkreis Börde bis 1945 
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